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Bad Wiessee
Liebe Frau Stettner,          mehr als drei Jahrzehnte waren Sie in allen kriminalpolizeilichen Fachbereichen und bei den verschiedensten Dienststellen der Kriminalpolizei tätig. Ihre dienstlichen Schwerpunkte sahen Sie beim PP München unter anderem auch als Beauftragte für Frauen und Kinder. Später übernahmen Sie, als Ideengeberin, den Aufbau und die Leitung des Kommissariats 314 für kriminalpolizeiliche Prävention und Opferschutz. Unter Ihnen feierte das Kommissariat Deutschlandpremiere als bundesweit erstes Opferschutzkommissariat. Das K105, wie es seit der Umstrukturierung heißt, feierte im letzten Jahr sein 20-jähriges Bestehen.
Gemeinsam mit den klassischen Dienststellen der Kriminalitätsbekämpfung hat das Opferschutzkommissariat das Ziel, sowohl die objektive Sicherheitslage als auch das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung zu verbessern. Jeder Bürger kann sich persönlich 
– oder auch anonym – telefonisch beraten lassen.
Man sah sich von Beginn an nicht als Konkurrenz zu anderen außerpolizeilichen Hilfeeinrichtungen, sondern hat vielmehr die bereits bestehende gute Zusammenarbeit mit diesen Institutionen weiter ausgebaut. Hier haben Sie, liebe Frau Stettner, Vorbildliches geleistet. 
Bereits zu Gründungszeiten bot das Kommissariat vielfältige Hilfeleistungen an, wie Opferschutz mit Aufklärung, Unterstützung, Infosteuerung und Beratung aller Opfer im Strafverfahren. Im Laufe der 20 vergangenen Jahre sind mit wachsenden Herausforderungen neue Arbeitsfelder und Beratungsangebote, wie beispielsweise der Bereich „Neue Medien/Internetkriminalität“ hinzugekommen. Ich freue mich, dass Sie, liebe Frau Stettner, den Anstoß dazu gegeben haben, dass die Bayerische Polizei der Bevölkerung mittlerweile in zahlreichen Themenbereichen zur Seite steht und eine Vielzahl von Hilfs- und Präventionsangeboten zur Auswahl stellt. 
Nach 34 Jahren Polizeiarbeit an vorderster Front wechselten Sie zum Mitarbeitermagazin der Bayerischen Polizei an die Seite von Norbert Götz und wagten den Schritt in die journalistische Praxis. Die redaktionelle Arbeit war für Sie nach eigenen Angaben eine große Bereicherung und ein interessanter Perspektivwechsel zum polizeilichen Dienst in seiner breiten Palette. Ihr damaliger und oft gebrauchter Ausspruch „Druckwerk ist ein Teufelswerk!“ gilt bis zum heutigen Tag. Bayerns Polizei hält weiterhin einen Spitzenplatz zu vergleichbaren Zeitschriften. Sie waren Redakteurin bis Ende 2008 und gingen nach 40-jähriger Dienstzeit in den verdienten Ruhestand.
Liebe Frau Stettner, Sie haben sich durch Ihr vorbildliches Wirken um die Innere Sicherheit in Bayern im höchsten Maße verdient gemacht. Ich freue mich außerordentlich, auch Ihnen heute die Bayerische Staatsmedaille „Stern der Sicherheit“ verleihen zu dürfen.
Es gilt das gesprochene Wort!


